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Impulse/Segen/Gebete zur Caritas-Kampagne 2025
Da kann ja jeder kommen. Caritas öffnet Türen.

Impuls 1	 Unser Thema heute ist die Tür. Es gibt verschiedene Türen,  
	 große, kleine, dicke und dünne, Käfigtüren, Stalltüren, Keller- 
	 türen, Haustüren, Tresortüren, Kirchentüren und viele mehr. Je 

nach Verwendungszweck hat eine Tür ein anderes Aussehen. 
Verschiedene Farben, Größen, Materialien, mit und ohne Fenster,  
mit verschiedenen Schlössern und Verriegelungen. Eine Tür kann 
einladen. Ich bin Gast. Eine Tür kann man abschließen. Dann  
fühle ich mich sicher. Eine Tür kann aussperren. Dann bin ich auch 
mal unerwünscht. 

Was könnte uns eine Tür alles erzählen? …
Was hat eine Tür an Schönem oder Traurigem erlebt? 
Wer ist durch sie hindurchgegangen und wem blieb sie verschlossen?

Durch eine Tür kann ich hinein- und hinausgehen. Ich kann aber auch 
jemanden hindern am Hineingehen oder auch am Hinausgehen. Ich 
kann jemandem die Türe öffnen oder sie verschließen. 

Und auch das kennen wir alle: Wer lässt mich ein? Wer sperrt mich 
aus? Was muss ich tun, damit mich manche einlassen? 

Finde ich den Schlüssel von Herzenstüren, die verschlossen sind? 
Gibt es Menschen, die darauf warten, dass ich an ihre Türe klopfe? 

Jesus kam nach seiner Auferstehung auch durch die verschlossene 
Türe zu den Jüngern. Sie hatten Angst. Sie hatten die Türen fest 
verschlossen. Jesus kam trotzdem zu ihnen. Eine verschlossene 
Tür hat ihn nicht aufgehalten. Jesus sagt uns zu: Ich bin die Tür. 
Vielleicht will er uns damit auch sagen, dass er uns immer einlässt. 
Wenn wir zu Gott kommen wollen, lässt er uns ein. Wenn wir durch 
ihn hineingehen, werden wir Weide finden, das verspricht er uns. 
Was will ich finden, wenn ich durch diese Tür gehe? Was erwarte 
ich mir hinter dieser Türe? Muss ich dann wieder gehen? Im Evan-
gelium heißt es: ich kann ein- und ausgehen. Was bedeutet das? 
Soll ich etwas davon, was hinter dieser Türe ist, vielleicht auf die 
andere Seite der Türe mitnehmen? Wie kann ich das? 

Vielleicht ist eine Möglichkeit, diese Türe, die Liebe Gottes zu mir, 
zu nutzen, um andere Türen zu öffnen. Vielleicht kann meine offene 
Tür helfen, anderen zu helfen, damit Freude einziehen kann. Tü-
ren schaffen Zugänge, zu Häusern und Höfen, aber eben auch zu 
Menschen und Erlebnissen.
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Impuls 2	 Ein Märchen: Der goldene Schlüssel (Gebrüder Grimm)

Zur Winterszeit, als einmal ein tiefer Schnee lag, musste ein armes 
Kind hinausgehen und Holz auf einem Schlitten holen. Wie es nun 
das Holz zusammengesucht und aufgeladen hatte, wollte es, weil es 
so erfroren war, noch nicht nach Haus gehen, sondern erst Feu-
er anmachen und sich ein bisschen wärmen. Da scharrte es den 
Schnee weg, und wie es so den Erdboden aufräumte, fand es einen 
kleinen goldenen Schlüssel. Nun glaubte es, wo der Schlüssel wäre, 
müsste auch das Schloss dazu sein. So grub es in der Erde und …
fand ein eisernes Kästchen. 

„Wenn der Schlüssel nur passt!“, dachte es, „es sind gewiss  
kostbare Sachen in dem Kästchen.“ Es suchte, aber es war kein 
Schlüsselloch da. Doch endlich entdeckte es eins, aber so klein, 
dass man es kaum sehen konnte. Es probierte und … der Schlüssel 
passte. Da drehte es einmal herum.

Und nun müssen wir warten, bis es vollends aufgeschlossen und 
den Deckel aufgemacht hat. Dann werden wir erfahren, was für 
wunderbare Sachen in dem Kästchen lagen.

Segen 1	 Gott, 
du hast die Tür deines Himmels geöffnet, 
hast Schloss und Riegel entfernt, um uns nahezukommen. 
Tritt ein in den Raum unseres Lebens und segne uns. 

Jesus Christus, 
du hast die Tür des Himmels durchschritten, 
bist zur Welt gekommen und zur Tür geworden. 
Tritt ein in den Raum unserer Herzen und segne uns. 

Heiliger Geist, 
du öffnende Kraft, du hast ängstlich verschlossene Türen geöffnet, 
hast Enge weit gemacht und Menschen in die Welt gesandt. 
Tritt ein in den Raum unserer Familien, unserer Arbeitswelt, 
unserer Gemeinschaften, unserer Kirche, unserer Kita,
sende uns, Türen zu öffnen, dich einzulassen und hinauszugehen, 
um dir zu begegnen und dich zu künden, 
angst-los und gott-voll. 				  

Marie-Luise Langwald

	
	 So segne uns der liebe Gott, der Vater, der Sohn und der  
	 Heilige Geist. Amen. 
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Segen 2 	 Jesus spricht: Ich bin die Tür;
wer durch mich hineingeht,
wird gerettet werden;
er wird ein- und ausgehen
und Weide finden. (Joh 10,9) 

Er gebe euch Augen, die erkennen,
was den anderen bewegt.
Er befähige eure Hände, aufzugreifen,
was dem andern guttut.
Er begleite eure Füße auf den Wegen,
die ihr mit anderen geht
durch ihre Tiefen und Höhen
 
Sein Geist wirke in euch – und durch euch,
dass Glaube, Liebe und Hoffnung neu wachsen.

So segne euch der barmherzige und liebende Gott, der Vater,  
der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Segen 3 	 Herr, segne meine Hände, 
dass sie behutsam seien, 
dass sie halten können, ohne zu Fesseln zu werden, 
dass sie geben können ohne Berechnung, 
dass ihnen innewohnt die Kraft, zu trösten und zu segnen. 
 
Herr, segne meine Augen, 
dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen, 
dass sie das Unscheinbare nicht übersehen, 
dass sie hindurchschauen durch das Vordergründige, 
dass andere sich wohlfühlen können unter meinem Blick. 
 
Herr, segne meine Ohren, 
dass sie Deine Stimme zu erhorchen vermögen, 
dass sie hellhörig seien für die Stimme der Not, 
dass sie verschlossen seien für Lärm und Geschwätz,
dass sie das Unbequeme nicht überhören. 
 
Herr, segne meinen Mund, 
dass er Dich bezeuge, 
dass nichts von ihm ausgehe, was verletzt und zerstört, 
dass er heilende Worte spreche, 
dass er Anvertrautes bewahre. 
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Herr, segne mein Herz, 
dass es Wohnstatt sei Deinem Geist, 
dass es Wärme schenken und bergen kann, 
dass es reich sei an Verzeihung, 
dass es Leid und Freude teilen kann. 

(Antje Sabine Naegeli, Gotteslob 13,3)

So segne euch/uns der barmherzige und liebende Gott, der Vater, 
der Sohn und der Heilige Geist. Amen.
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